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DER ALLTAG

Es waren nun schon zwei Jahre vergangen, seit sich Hitomi und Yua, in Elaras Anwesen, kennen und lieben gelernt hatten. Nach den Ereignissen zu dieser Zeit beschlossen die beiden Asiatinnen ihr Glück in einer größeren Stadt zu versuchen. Ihre Namen und Gesichter waren in dem kleinen beschaulichen Städtchen nicht mehr gerne gesehen, so hatte sich doch nur allzu schnell herumgesprochen, dass sie in Elaras Anwesen zusammengefunden hatten. Die Menschen waren einfach zu konservativ und altbacken, als dass sie die beiden Frauen einfach gewähren ließen.

Es ging sogar so weit, dass sie auf offener Straße angespuckt und mit Eiern beworfen wurden.

Nun lebten sie seit einigen Monaten in der zweitgrößten Stadt des Landes. Hier interessierte es niemanden, wer oder was man war. Die silberhaarige Yua hatte recht schnell einen Job in der Modebranche angenommen und war mit ihren frechen Designs schnell zu einer unentbehrlichen Mitarbeiterin des kleinen Modelabels geworden.

Hitomi hingegen tat sich ein wenig schwer sich einzugewöhnen. Der Tumult war gewöhnungsbedürftig und oftmals zu viel für sie. Hier und da hatte sie ein paar Minijobs angenommen, bis man ihr schließlich anbot für eine große Unterwäschemarke zu Modeln. Hatte man sie anfangs noch mit Abendkleidern und Sommermode gelockt, so wurde sie recht schnell nur noch für Dessous und Reizwäsche gebucht. Die ersten Shootings waren befremdlich, nach dem Dritten oder Vierten fing es ihr jedoch an Spaß zu machen.

Eines Abends als Yua von der Arbeit nach Hause kam in ihre kleine gemeinsame Wohnung, wartete Hitomi schon auf sie und warf sich ihr freudig um den Hals.

„Was hast du denn so erstaunlich gute Laune?“

„Ich habe eine Idee, wie wir einen Haufen Geld machen können, mit verdammt wenig Aufwand.“ Als hätte Hitomi gerade das Rad neu erfunden, hielt sie Yua eine Webcam ins Gesicht.

„Jaaaa… ich warte.“ Antwortete Yua ungeduldig.

„Ich, oder wir, machen uns auch so einen Webcamdingsbums und verlangen für unsere Shows Geld.“

„Was denn für Shows?“

„Na, die ganzen fetten Nerds stehen doch auf Schlitzlesben oder nicht?“

Yua schaute ihre Freundin ungläubig an. „Du willst mit mir vor laufender Kamera rummachen und Geld dafür verlangen? Jetzt hast du den Verstand verloren.“

„Und wenn ich es allein versuche? Hast du da was gegen?“

Hitomi setzte ihren Welpen Blick auf und starrte Yua aus ihren grünen Augen an.

Yua wuschelte ihr daraufhin zärtlich durch die schwarzen Haare, nahm ihr Gesicht in beide Hände und küsste sie innig. Dann sagte sie: „Du kannst es ruhig versuchen, wenn wir jedoch mit irgendwelchen Spinnern Probleme bekommen sollte, muss ich dich leider bestrafen.“

„Ohhhh, bestrafen.“ Säuselte Hitomi und leckte sich über ihre Lippen.

„Nicht auf die schöne Art.“ Yua schlug ihr auf den festen Hintern, sodass es klatschte.

Es vergingen einige Tage, bis Hitomi sich dazu durchringen konnte ihre erste Camshow zu starten. Sie war tierisch nervös und hatte auch ein wenig Angst. Auch wenn sie wusste, dass Yua nicht ganz damit einverstanden war, so war sie ihr doch sehr dankbar, dass sie es ihr nicht verbot. Für ihre erste Show wollte sie es langsam angehen lassen. Sie trug einen viel zu großen Pullover und darunter hübsche, rote Reizwäsche aus der neusten Kollektion, für die sie modelte. Das Gute an dem Job war, dass man ihr Gesicht nie ganz sehen konnte auf den Bildern. Ihre Show sollte also keinen negativen Einfluss auf ihren Job haben. Sie machte es sich auf dem Bett bequem und schaltete die kleine Nachttischlampe ein für stimmungsvolleres Licht. Dann startete sie den Stream.

Es dauerte nicht lange, da waren auch schon die ersten Zuschauer im Raum und stellten die wildesten Fragen über den Chat. Hitomi wusste zuerst gar nicht so recht wie sie reagieren sollte, dann plapperte sie schließlich einfach drauf los und erfand die wildesten Geschichten. Nach etwa einer Stunde waren fast fünfundvierzig Personen im Chatraum und gafften sie an. Nur eine Handvoll von ihnen stellte penetrante Fragen und forderte die wildesten Dinge von ihr. Das Harmloseste war noch, dass sie versuchen sollte, eine Glühbirne mit ihrer Muschi zu zerdrücken. Plötzlich klingelte es und die ersten Donations wurden ihr Geschickt. Kleine Beträge von ein bis fünf Euro. Manchmal auch zehn Euro. Hitomi beschloss, dass sie sich für zweistellige Beträge selbst anfassen würde, also spielte sie an ihren Brüsten und fasste sich zwischen ihre Beine. Ein wenig erschrocken stellte sie fest, dass sie feucht war. Die Aufregung hatte sie geil gemacht, ohne dass sie es bemerkt hatte. Zu sehr war sie auf die Interaktion mit ihren Zuschauern konzentriert.

Klingeling

Fünfzig Euro von einem einzelnen Zuschauer wurden ihrem Account gutgeschrieben. Gefolgt von der Donation kam auch gleich die Aufforderung sich auszuziehen. Hitomi hatte keine andere Wahl mehr und kam der Aufforderung nach. Langsam streifte sie sich ihren Pullover über den Kopf und entblöße ihre straffen Brüste. Ihre Zuschauer dankten es mir mit einem schieren Regen aus kleineren Geldsendungen und aus Gründen, die sie sich nicht erklären konnte, füllte sich der Chatraum. Sechzig, Neunundachtzig, Hundertvier, Hundertsiebenunddreißig…

Klingeling

Klingeling

Klingeling

Hitomi hatte aufgegeben sich dafür zu bedanken. Stattdessen fing sie an mit ihren Fingern über ihre harten Nippel zu reiben. Dann fasste sie sich erneut zwischen ihre Beine und schob ihr Höschen ein wenig auf Seite. Gerade genug, um ihre feuchte Spalte in die Kamera blitzen zu lassen.

Klingeling

Klingeling

Klingeling

Das Gebimmel war bis in den Nebenraum zu hören in dem Yua auf der Couch saß und versuchte fernzusehen. Genervt stand sie auf. Sie war einfach zu neugierig und wollte wissen, was Hitomi da im Schlafzimmer veranstaltete. Vorsichtig öffnete Sie die Schlafzimmertür und beobachtete, wie ihre Freundin sich spielerisch ihren BH auszog und vom Bett warf, nur um an ihren harten Nippeln zu ziehen. Als Hitomi sie sah, schrak sie auf und erstarrte. Hatte sie es jetzt vielleicht übertrieben?

Yua beobachtete die Szene und hob ihren Zeigefinger in die Luft. Ohne ein Wort zu sagen, verschwand sie wieder aus ihrem Schlafzimmer, nur um wenige Augenblicke später wiederzukommen. Sie hatte sich ausgezogen und trug nur noch ihr Höschen. Sie nickte Hitomi provozierend zu und lutschte am Ring- und Mittelfinger ihrer rechten Hand.

Hitomi erschauderte und spürte, wie ihr Höschen noch feuchter wurde. Sie tat es Yua gleich und setzte noch einen drauf, indem sie sich ihre nassen Finger in ihr enges, feuchtes Loch steckte.

Klingeling

Klingeling

Das konnte Yua nicht auf sich sitzen lassen. Mit einem Mal saß sie neben Hitomi auf dem Bett und küsste sie. Hitomi nutzte die Chance und steckte ihr wild ihre Zunge in den Mund. Der Chat rastete bei dem Anblick noch mehr aus, als er es ohnehin schon tat. Die Donations kamen ohne Pause rein und bewegten sich nun nur noch selten im einstelligen Bereich.

Yua spürte wie heiß Hitomi war, ließ ihre Hand zwischen ihre Beine fahren und massierte ihren Kitzler. Hitomi stöhnte leicht und ihre Küsse wurden wilder und wilder. Es dauerte nicht lange, da hatte Yua sie zum Höhepunkt gefingert und schaute zufrieden in die Kamera.

„Das wolltet ihr kleinen Ferkel doch sehen, oder etwa nicht?“ sagte sie.

Als prompte Antwort wurden wieder eine Handvoll Geldbeträge gesendet.

Hitomi bedankte sich bei ihren Zuschauern und versprach bald wieder online zu sein mit einer Überraschung, die es in sich haben würde. Dann beendete sie mit pochendem Herzen den Stream und blickte verwirrt zu Yua.

„Was sollte das denn?“ fragte sie entgeistert.

„Ich kann den ganzen Spaß doch nicht nur dir überlassen, oder? Jetzt zeig mir, was du von den ganzen Perversen geschickt bekommen hast.“

Hitomi öffnete ihre, mit der Website verknüpfte, Geldbörse und traute ihren Augen nicht.

„Das kann nicht sein. Das muss ein Fehler sein.“

Yua schluckte hörbar. „Dreitausendzweihundertfünfundzwanzig Euro!“

Die zwei Frauen schauten sich ungläubig an.

„Ich muss auf andere Gedanken kommen.“ Durchbrach Hitomi die Stille und drückte Yua auf ihren Rücken nur um zwischen ihren Beinen zu verschwinden und sie mit ihrer Zunge zu verwöhnen. Als Yua zum Orgasmus kam, zog sie Hitomi zu sich herauf und kuschelte sich an sie.

„Wir müssen darüber reden, was da für ein Potential drinsteckt. Damit hätte ich im Leben ja nicht gerechnet.“ Sagte sie immer noch schwer atmend.

Es dauerte einige Tage, bis Hitomi sich entschied wieder online zu gehen und dieses Mal hatte sie sogar noch mehr Zuschauer als beim ersten Mal. Das Streamen wurde zu einem neuen gemeinsamen Hobby der beiden Frauen, mit dem sie sich in kürzester Zeit einen recht hohen Lebensstandard leisten konnten. Dennoch war es auch anstrengend und ihr privates Liebesleben blieb nach wenigen Wochen auf der Strecke. Eines Abends als Hitomi sich wieder vor die Kamera setzten wollte, äußerte Yua ihre Bedenken und es entfachte ein ernstes Gespräch, so wie sie es noch nie zuvor führen mussten.

„Hitomi, ich weiß, dass es dir Spaß macht vor der Kamera. Ich bin auch ab und zu gerne als Sidekick mit dabei und treibe die Zuschauerzahlen in die Höhe, aber ich vermisse unsere vertraute Zweisamkeit. Ich habe das Gefühl, dass du dich in dem Bildschirm verlierst und die Anerkennung von Fremden weit mehr zu schätzen weißt als meine.“

Hitomi wusste nicht so recht, was sie sagen sollte.

„Lass die Perversen sich doch mal für einen Monat auf irgendjemand andern einen runterholen und unternehme abends mal wieder was Schönes mit mir.“

„Es tut mir leid, wenn ich dir das Gefühl gegeben habe die zweite Geige zu spielen.“ Entschuldigte sich Hitomi schließlich. Sie sah ein, dass sie es in den vergangenen Wochen vielleicht ein wenig übertrieben hatte. Angetrieben von Geld und Anerkennung.

Am folgenden Wochenende gingen Hitomi und Yua noch einmal aus. Hitomi hatte sich ein teures Restaurant ausgesucht und überraschte ihre Freundin damit. Der Abend verging wie im Flug und ohne jegliches Zeitgefühl wurden sie schließlich aus dem Lokal geschmissen. Sie hatten vor lauter Spaß gar nicht bemerkt, dass sie seit geraumer Zeit die letzten Gäste waren und die Kellner von ihrem wohlverdienten Feierabend abhielten.

Zu Hause angekommen freute sich Yua wieder auf innige Zweisamkeit, wurde von Hitomi jedoch abgeblockt.

„Ich weiss was Besseres.“ Sagte sie und reichte ihr einen Umschlag.

Yua öffnete ihn irritiert und zog zwei
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